
 

Salvator baut! Nr. 24-1 

Standortentwicklung Katholische Schule Salvator 

 Das haben wir geschafft 

 Die Freigabe der Standortentwicklung ist erfolgt. Mit dem Schuljahr 2024/2025 starten die 

Vorbereitungen der Baumaßnahmen. Während der Bauphase werden eine neue 2-Feld-

Sporthalle und eine neue Schulmensa errichtet. 

 In den Sommerferien ist die Schulküche umgezogen. 

! Das liegt vor uns 

 In Kürze wird das Bauschild aufgestellt, das Sie über das Bauvorhaben informiert.  

 Kurz vor den Herbstferien und währenddessen wird die Interimsmensa aufgestellt. Sie 

befindet sich nach dem Betreten des Schulgeländes durch das Eingangstor auf der rechten 

Seite. Die Interimsmensa steht während der gesamten Bauphase zu den üblichen Zeiten 

der Schule zur Verfügung.  

 Nach den Herbstferien wird die Baustelle auf dem Teilstück der Fürst-Bismarck-Straße 

direkt vor der Schule und um die bisherige Schulmensa eingerichtet. Fußwege führen zum 

Eingangstor der Schule, zu den Außensportanlagen hinter der bisherigen Schulmensa und 

zum Spazierweg durch das Tegeler Fließ – dieser Spazierweg wiederum führt zur 

Mühlenfeldstraße (nordwestlich) und zur Artemisstraße (nordöstlich).  

Eine Einfahrt mit dem Auto in die ohnehin enge Fürst-Bismarck-Straße bitte vermeiden! 

 Der erste Bauabschnitt ist für Herbst 2024 bis Mitte 2026 angesetzt und umfasst den 

Neubau der 2-Feld-Sporthalle. Die neue Sporthalle wird jedoch nicht auf der Grundfläche 

der alten Turnhalle, sondern neben den Außensportanlagen der Schule errichtet. Dort 

steht derzeit noch die bisherige Schulmensa, die nicht nur deshalb der neuen Sporthalle 

weichen muss. Der Rückbau der Schulmensa erfolgt unter Erhalt möglichst vieler 

Materialien. Die neue Mensa wird auf der Grundfläche der alten Turnhalle errichtet. Ziel 

dieses Maßnahmen- und Investitionsplans ist die zukunftsorientierte pädagogische, 

bauliche, strukturelle und organisatorische Weiterentwicklung des Schulstandorts 

Salvator. Der zweite Bauabschnitt mit dem Neubau der Mensa ist für Mitte 2026 bis 

Anfang 2028 angesetzt. 

 

 

 

 

 

 

 


